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I n h a l r
Aufgabe Chronologischer Abriß des Lebens und der

Stiftungen A H Frankens lFortseljuü Beantwortunz
der anonnine Eingab dieS traßene lcuct,tung betreffend
Nächsten Sonntag akademischer Gottesdienst Milde Wohl
thaten für die Armen der Stadt Hallescher Eetrcidepreis

Verzeichn der Gcbohrnen zc 6z Bekam,tmachungen

Die Philosophen frage nicht
Sie geben Worte poch kein Licht

I

Aufgabe
ver nennt den gewaltigen Niesen

Der mit dem Stärksren ringt
Und der in jedem Kampfe
Zuletzt den Gegner zwingt

Grau sind ihm Bart und Haare
Die Wang ist dürr und fahl
Doch ist sein Arm von Eisen
Sein Fuß zermalmt wie Stahl

XXVIII Jahrg 6 Sein
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Sein Auge scheint erlösche
Gekrümmt ist die Gestalt
Doch stürmt er auf den Gegner
Mit beugender Gewalt

Von seinem Hauche rostet
Des Schwerdtes scharfer Glanz
Er bricht der Panzer Ringe
Verdirbt der Blüthen Kranz

Ihm kann sich nicht entreißen
Der Reiter noch sein Roß
Umsonst hält dich umschanzet
Vor ihm das Felsenschloß

Er kommt herangezogen
Uüd hebt die schwere Hand
Da stürzt Vas Thor zerbröckelt
In Schutt die Mauerwand

Er bricht der Eichen Krone
Der Löwin Mark er raubt
Zermalmt die Stirn der Felsen

Tritt weg der Berge Haupt

Dem grimmen Riesen alle

Was irdisch ist erliegt
Nur was vom Ew gen stammet
Wird nie von ihm besiegt



Sechstes Stück

II

Chronologischer Abriß
des Lebens und der Stiftungen

August Hermann Frankens

Fortsetzung

Erbauung des Waisenhauses i Z 1698 u 16S9

5rat man vor hundert und sechs und zwan
zig Jahren aus dem erst seit 1817 abgebrochenen
Rannischen Thor welches Halle von Glaucha
trennte so sricsz man rechts auf einen geräumigen
Platz der mit zum Theil noch itzt daselbst befind
lichen Privat besonders Wirthshäusern umgeben
war Links nach Moraen zu lag da wo itzt vaterlose
Söhne wohnen und die Classen der Bürgerschule sind

hinter einer grünen Anhöhe auf der itzt daS
Hauptgebäude steht ein ziemlich großes Wirthshaus
nebst Hof und Garten zum goldnen Adler ge
nannt dessen wohl gearbeitetes Schild vom 1 1692
noch itzt als Andenken aus der Vorzeit über dem
Eingang der Naturalienkammer zu sehen ist und
wahrscheinlich die Veranlassung gegeben hat eben
falls Adler für das Frontispiz des Hauptgebäudes
mit der Inschrift aus Jcs 40 31 zu wählen Hin
ter dem Gehöfte dieses goldnen Adlers erhob sich
in ungleicher Breite allmahlig steigend ein neunzig Ru
then langer Garten und Weinberg der erst hinter dem

itzigen Pädagogium endete Der ganze Raum wel
chen die sämmtlichen den Frankischen Stiftungen itzt

2 zu
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zugehörigen Plätze Gebäude und Gärten einnehmen
bestand damals aus Ackerfeld Weinbergen Garten
und Lufthäusern die erst nach und nach so wie sich
Bedürfnisse und Mittel vermehrten angekauft sind

Anfangs glaubte der Stifter die bisher für
Waisen und Schulen benutzten Locale in der kachbar
schaft seiner Pfarrwohnung erweitern zu können Da
es aber nachdem der Ruf seiner frommen Thätig
keit in und außer Deutschland immer größer ward
durch die von allen Seiten zuströmenden Geschenke
und Unterstützungen möglich geworden war die Zahl
der Waisenkinder schon bis auf hundert zu vermehren
da die Schulen so sehr anwuchsen daß bereits über
600 Unterricht genossen auch der unvermögenden Stu
direnden die sie gegen freyen Tisch besorgten schon
über 70 waren so ergriff er gern die Gelegenheit
jenen zum Verkauf angebotnen goldnen Adlerfür
1960 Thlr zu kaufen und darin was bisher mehr
zerstreut wohnen mußte zu vereinigen

Aber auch hier ward bald alles zu eng mtd als
Neubauer aus Holland zurückkehrte und viele neue
Ideen wie ein großes Waisenhaus anzulegen sey
mitbrachte auch da man ihm bedeutende Geschenke
für die Hallischen Wohlthätigkeitsanstalten mitgab
nicht mit leeren Händen kam so ward im unbedingten

Vertrauen auf Gottes segenreichen Beystand der in
der That kühne Entschluß gefaßt daneben ein eig
nes Gebäude im großartigen Styl mit geräumigen
hohen und gesunden Zimmern aufzuführen Ein in
Giebichenstein das Jahr vorher angekaufter Bauerhef
mit einem Steinbruch erleichterte den Bau auch
schenkte der Kurfürst und nachmalige König Frie

drich
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brich I hunderttausend Mauersteine und funfzigtau
send Dachsteine nachdem ihn angesehene Staats
männer auf die Wohlthätigkeit des Frankischen Unter
nehmens aufmerksam gemacht er sich auch auf einer
Durchreise durch Halle selbst davon überzeugt hatte
Franke selbst war in diesem Jahr in Berlin ge
wesen um sich mit Spener und dem Baron von
Sanfte in über mancherley zu berathen um so
mehr da es an Spott Hohn und Verleumdung der
neuen Anstalt nicht fehlte Sofort ward der Plan
entworfen und am 13 Julius der Grundstein an
der Ecke der Mittagsseite der für 80 Zhlr angekauf
ten grünen Anhöhe gelegt Daß die Arbeiter am Ban
unter dem Schutt eine kleine noch vorhandne wei
ln a r sch e Münze fanden mit der Inschrift 5ekc v

onclitc r üonclita Loronicts doronst Gott Het
Erbauer vollende den Bau ward wie man leicht
denken mag als eine gute Vorbedeutung bewachtet
In den Augen deS glaubenvoilen Mannes gab es kei
nen Zufall kein Ohngefähr wiewohl eL ihm wie
er oft schreibt nie einfiel ein Wundermann
seyn zu wollen Der Bau ging so rasch daß das
Hauptgebäude schon im Julius 1699 unter Dach war
doch erst im folgenden Jahre bezogen ward

Hn eben diesem Jahre öffnete sich eine neue Quelle

von der jedoch anfangs niemand hätte ahnden kön
nen wie lange und wie ergiebig sie fließen werde
Zu den Lehrern an den Schulen gehörte ein sehr aus
gezeichneter Mann H I Elers der durch Gleichheit
der Denk und Sinnesart schon früh mit Franke in
enger Verbindung stand Ergriffen von dem Eindruck

3 den
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den eine Predigt desselben Von der Pflicht
gegen die Armen auf ihn gemacht hatte be
schloß er sie drucken zu lassen zog damit auf die
Leipziger Oftermcsse verkaufte sie auf einem kleinen
Tisch zwar verhöhnt und beleidigt von den dortigen
Gegnern der Hallischen Schule und den Leucen von
Metier jedoch mit großem Vortheil Er ward
dadurch daß er bald mehrere Frankische Schriften
herausgab nicht nur ohne den Buchhandel gelernt
zu haben der Grunder der Hal lischen Waisen
Haus Buchhandlung sondern gelangte durch sei
nen klugen Geschäftsgeist seine unbestechliche Redlich
keit unermüdliche Betriebsamkeit und Dienstfertigkeit
daneben durch seine große Bücherkenntniß in so gro
ßes Ansehen bey den Inhabern der größten Buch
handtungen daß späterhin sehr oft auf den Messen
sein Rath von den Zünftigen gesucht und sehr hoch
geachtet wurde In einer kleinen Kammer im Glau
chaischen Pfarrhause war der erste Sitz der Handlung
Wie sie sich schon während der 30 Jahre seiner Admi
nistration innerlich und äußerlich zu einer der bedeu
tendsten erweitert hat liegt am Tage

Noch fällt in dieß Jahr das man in der Folge
als das eigentliche Stiftungsjahr betrachtet daher
auch im 1 1798 das hundertjährige Jubiläum gefeyert
hat die Ertheilung der ersten und von Zeit zu Zeit er
neuerten Privilegien des Waisenhauses so wie
das Einrücken des Stifters aus der philosophische

in die theologische Faeultät
Die Fortsetzung folgt

III
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III

Beantwortung
der anonymen Eingabe die Srraßenerleuchtung

betreffend

Aer Wunsch sie auch auf Glaucha auszudehnen
wird nach sickern Nackrichten nicht unerfüllt bleiben

indem sich ein Hl Magistrat mit dem Plan sie ganz
allgemein zu machen eifrig beschä/ti t

Auflösung der nicht sehr gelungenen Charade im 4 Stück

H 0 f g e r i ch t

Chronik der Stadt Halle
i

Universität
Nächsten Sonntag akademischer Gottesdienst
um 11 Uhr in der Ulrichskirchc

2

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

tZ Vey der Taufe des kleinen Adolph wurde
der Armen gedacht und durch die Hebamme Frau

Rudolph überbracht 1 Sgr

4 t Z Zum
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13 Zum Besten der Armen von Herrn L
21 Sgr 3 Pf

14 Bey der vergnügten Taufe der kleinen
Bert ha wurde für die Armen gesammelt und durch
Herrn B S überbracht 1 Thlr 20 Sgr

Die Curatoren c Lehmann Run d e

Zwölf Thaler für 12 der ältesten Armen
der Stadt Halle zu einiger Erquickung bey dieser har
ten Winterkalte von R R W

Ich habe die mir übermachten 12 Thlr unter
12 der ältesten Armen vertheilt und kann nicht un
terlassen im Namen derselben dem edeln Geber m i
nen herzlichsten Dank für die große Freude zu sagen
welche Derselbe dadurch den Armen gemacht hat
Eine stille Thräne folgt Ihm nach

Halle den 6 Februar 1827
Der Rendaitt I W Körb in

Hallescher Getreidepreis
Den i Fcbr Der Scheffel Weihen i Thlr 15 Sgr Pf

Roggen 1 10
Gerste 28 yHafer 22 6Denz Fcbr Weitzen 1 Thlr 15 Sgr Pf
Roggen l 10
Gerste 28 yHaser 22 6De 6 Febr Weiyen 1 Thlr 15 Sgr Pf
Roggen i 10
Gerste 28 yHafer 22 ü

4
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4

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
Januar Februar 1 827

s Gebohrne
Marienparochie Den z Januar dem Zager Luhn

ine T Henriette Dorothee Bertha Nr 20
Den i z dem Schuhmachermeister Vorgmann eine T
Auguste Wilhelmine Nr 817 Den 19 dem
Dchnitthandler Stemmled Zwillingssöhne Friedrich
Wilhelm Adolph und Friedrich Wilhelm Robert
Nr 162

Ulrichsparochie Deni Decbr 1826 demSchuh
machermeister Hurh ein S, Anton Siegmund Eduard
Nr 505 b Den 29 Jan 827 dem Ziegeldecker

gesellen Angermann ein S Carl Gottlieb Friedrich
Nr i6z6

Moritzparochi Den zo Nov 1826 dem Schmiede
meister Uhlig eine Tochter Caroline Nr 55z
Den 14 Januar 1827 dem Böttcheryieister Schreck
ine Tochter Marie Amalie Bertha Nr 6Z4

Den 2z dem Braumeister Müller ein S Johann
Carl Heinrich Nr 2iZz Den zc dem Hand
arbeiter NZcßling einS Joh Heinrich Nr 567

Den z i eine unehel T Nr 2186
Domtirche Den iz Jan dem Schuhmachermeistev

Leidenfrost ein S Friedrich Wilhelm Nr 1020
Den 26 dem Handarbeiter Scknchmann ein S

Johann Gottfried August Nr 209z Den
1 Februar dem Strumpfwirkermeister Gneist eine T
todtgeb Nr 592

Katholische Kirche Den 24 Januar dem Hanb
arbeiter Moriy eine T Johanne Marie Caroline
Nr 1916

Neumartt Den zi Decbr 1x26 dem Gastwirth
Gupprian ein S Carl Friedrich Wilhelm Adolph
Nr 1245 Den 2 Februar 1827 ein unehel

S Nr 1188

5 Tla
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Glaucha Den 24 Jan demZimmergesellen Hartig
eine T Johanne Sophie Nr iü 7 Den 25
dem Invaliden N uenSorf eine Tochter Marie
Christiane Henriette Nr 2011

Der im vorige Stück als Handarbeiter angegebene
Echoch ist Maurer und ZiegeldeckergeseUe

l Getrauete
Marienparochie Den 4 Februar der Kaufmann

Richter in Schraplau mit D 5 Eppner
Ulrichspar 0 chie Den zo Januar der Kaufmann

Trenkmann mit M R R Funck Den 4 Febr
der Handarbeiter Lopert mit M L Ch U elß

Domkirche Den 22 Januar der Jäger Zal n mit
C R vv Lerche Den 4 Februar der Jäger
s indr mit M F opfeldr

Nevmarkt Den 4 Februar der Handarbeiter Ehr
ling mit S R i ossmann

Glaucha Den 24 Januar der Strumpfwickermcister

Srcöfer mit L och
c Gestorbene

Marienparochie Den 29 Jan des Handarbeiters
Gckalc vS Friedrich Carl August altic J 4M
z W 2 T Pocken Des gewesenen Schullehrers
in Schletta 2boy nachgel T Auguste Henriette alt
24 I Z M Brustkrankheit Den 2 Februar des
Hau boisten25ösUT Nanni Marie Louise alt M
z W Wasserschlag Den z der Stuciiol u kil

all 2 I 7 M 2 W Auszehrung
Ulrichsparochie Den 2 Februar des Stärkefabri

kansen U c ner Ehefrau alt 85 I 4 M Alters
schwäche Den z die Einwohnerin I ZV Rramer
alt 62 I 5 M 2 W 4 T Wassersucht

Moritzparochie Den z l Januar des Ziegeldecker
geselKn Mende S Johann Gottlob all 18 I 2M
1 W Z T Lungenentzündung

Domkirche Den Februar des Strumpfwirker
Meisters Gneifi T todtgeb

Kran
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Krankenhaus Den zo Januar die Dienstmagd
TVerncr alt 42 I Abzehrung

Glau cha Den 27 Jan des Kattunwebers Schmidt
T Johanne Caroltne Friederike alt zJ lM 2W
Lungenentzündung

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagniy

Bekanntmachungen
Das bereits im vorigen Stück des Patriot Wochen

blatts angezeigte Concert der Herren Srudirenden Wul
fer und Stutzer wird Sonnabend den loten Februar
im Saale des Kronprinzen Statt finden Eintrittsbil
lette zu iv Sgr sind in der Buchhandlung des Herrn
Anton unter den goldnen Ringe zu bekommen Der
Eintrittspreis am Eingange des Concertsaales ist 15 Sgr
Die Wahl der aufzuführenden Musikstücke werden die ge
wöhnlichen Anschlagzettel mittheilen Der Anfang des
Concerts ist um 6 Uhr und der Saal wird um z Uhr
geöffnet

Naue
Universitäts Musikdirektor

Theilnehmenden Freunden und Bekannten widme
die Anzeige ihrer ehelichen Verbindung

der Kaufmann Carl sichrer zu Schraplau
Ll rtstianc Richter gebohrne Eppner

Halle den 4 Februar 1827

Eine gefundene an den Unterzeichneten abgeliefert
silberne Taschenuhr kann durch den betreffenden und sich
gehörig ausweisenden Eigenthümer derselben von mir in
Empfang genommen werden

Halle den 6 Februar 1827
D r KSnigl Polizey Inspektor Heller
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Den Besitzern von Kähnen und Gon

dein hiesigen OrtS wird unter Bezugnahme auf die
deshalb früher ngangenen polizeilichen Verordnungen
hierdurch in Erinnerung gebracht daß bey Vermeidung
einer Geldstrafe von ein bis fünf Thalern oder ver
hältnißmäßiger Gesängnißstrafe

1 jeder Kahn oder Gondel während des NichtgebrauchS
und besonders zur Nachtzeit stets angeschlossen gehalten

2 selbige ui mals ohne Beyseyn des Eigemhümers zu
Wasserfahrten und am allerwenigsten an junge un
erfahrne Personen oder gar an Schüler und Kindex
hergegeben und

z vom diesseitigen resp rechten Ciaalufer nur bekannte
unverdächtige Personen vom jenseitigen resp linken
Ufer aber nach der Stadt zu Niemand wer es auch
sey übergesetzt werde

Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniß daß o
Seiten der KSnigl Provinzial Steuer Direktion zu
Magdeburg dem Fischer Wieske in der Vorstadt Glau
cha die Aufsicht auf der Saale zu Verhinderung der Mahl
und Schlachtsicuer Defrauden übertragen worden ist

Halle den i Februar 1827
Der Magistrat

Mellin Berrram Lehmann
Da durch die kürzlich erfolgte Ueberweisung so bedeu

tender Amtsgeschäfte meine Zeit sehr in Anspruch genom
men ist so find ich mich veranlaßt hiermit öffentlich be
kannt zu machen daß ich dringende Fälle ausgenommen
nur in den Wochentagen von bis 12 Uhr Vormittag
Besuche in Amtsgeschaften annehmen kann Wer bloß
Sachen und Rechnungen abzugeben hat wird ersucht
solche an den in meinen Geschäften arbeitenden Regie
rungS Condutteur Herrn Kreye in oben bezeichnete
Stunden in meinem Geschäftszimmer abzugeben und sie
K Tage darauf wieder abzufordern

Halle den 5 Februar 1827
Der Bauinspectvr Schulze
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In meiner Brauer auf dem Waisenhause
wird von ciuto an

Flecr Doppelbier und Erlanger Vier verkauft
Doppelbier iu Gebinde ä Tonne z Thlr

ä Flasche 1 Sgr 6 Pf
Erlanger Bier in Gebinde ä Tonne 2 Thl 15 Sg
Halle den 6 Februar 1L27

R 0 ser
Die Niederlage aller Sorten Rauchtabake aus der

Fabrik von
Rosner und Comp in Berlin

empfiehlt sich mit dem bekannten schSnen Cuba Knaffer
I ttera I und VarinaS dos Pfund 10 Sgr, Rösner
scher Knaster Nr 6 12 Sgr Königs und Klein
Knaster 12z Sgr holländischer Knaster 115 Sgr und
iz Sgr und steigend in der Güte bis zum Preise von
l Thlr da Pfund

Tabake aus der obigen Fabrik sind nur ächt und un
verfälscht allein hier bey mir zu bekommen Bey Ein
käufen von 10 Pfund bin ich in den Stand gesetzt zeh
Procenl Rabatt bewilligen zu können

5V FürstenberF
Große Ulrichsstraße N r 76

Alle Sorten Gläser concav und convex Brillen
Lorgnetten Perspective in Silber Schildkröt planirt
und in Stahl gefaßt so wie auch Barometer, Thermo
meter Spiritus Laugen Bier und Essig Waagen e
empfehle ich zu den billigsten Preisen Auch übernehme
ich Reparaturen in diesen Gegenständen

Halle den zo Januar 1827
Franz V accani

Die beliebten Taschen 5 la Itclme HIsnc
Perlen Armbänder Ohrringe Gürtel Fächer Rosen
Perlen und mehrere einschlagende Artikel sind wieder an

gekommen Franz Vaccani
am rochen Thurm Galleric Nr 10
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Ein junges Frauenzimnier von guter Familie wel

ches in weiblichen Arbeiten geschickt ist wünscht zu Ostern
d I in einem anständigen Hause in der Stadt oder auf
dem Lande als Gehülfin in der Führung der häuslichen
Wirthschaft oder auch zur Aufsicht über Kinder nicht
sowohl gegen ansehnlichen Gehalt als vielmehr gute
Behandlung zu genießen ein Unterkommen zu erhalten
Das Nähere ercheilt

Friedrich Grunert
hinter dem Nachhalls Nr szy

Von einer geschlossenen Gesellschaft wird ein gutes
nickt zu großes Billard zu miethen gesucht Sollte der
damit beabsichtigte Zweck erreicht werden so wäre die
Gesellschaft nicht abgeneigt es anzukaufen im Fall der
Eigenthümer dies Willens wäre Nähere Auskunft
wird der Herr Nendant Ä örbin zu ertheilen die Güte
h aben

Ein gesunder wohlunterrichteter sittlich guter Knabe
sucht zu Ostern d Z einen Platz als Lehrling in einer
hiesigen oder auch auswärtigen Buchhandlung Gefällige
desfallsige Anzeigen werden in Nr Z82 Brauhausgasse
erbeten

Einen Burschen welcher Luft zur Glaserprofesston
zeigt sucht als Lehrling

der Giasermeister ckinlze auf dem Bechershof
Halle de n 6 Februar 1827

Vc n l u g Einzelne Gruben mir Kammern
elegant tapezirt gro nnd ansehnlich sind mit oder ohne
Aufwartung und MeubleS kommende Ostern zu vermie
then Das Nähere beym Schmiedemeister Zxirrer
kleiner B erlin N r 414

Zn dem auf dem Schülershofe unter Nr 741 nahe
am Markte belegencn Hause ist von Ostern an ncch eine
Srnbe an eine einzelne Person zn vermieihen

In der Hirschapotheke ist die Wohnung örey Trep
pen hoch an einen einzelnen Herrn oder eine einzelne Dame

unter billigen Bedingungen zum isten April a c zu ver
mieihen



ZSekanntmachungcn izl
In dem 5ut Nr 247 hinter dem Ratlchause gelege

nen Hause ist zu Ostern ein Logis bestehend aus Stube
2 Kammern Boden nebst Holz und Torf Gelaß zu
vermielhen

Es ist zu Ostern eine Stube nebst Kammer und
Küche eine Treppe hoch vorn heraus mir und ohne
MeubleS an eine stille Familie desgleichen eine Stube
und Kammer z Treppe l och mit und ohne MeubleS zu
vermielhen in der Märkerstraße Nr 459 bey

S iNarcusi
Es ist ein kleines Logis an eine stille Familie zu

Ostcrn zu vermiethcn Näheres erfährt man in der gro
ßen Ulrichsstraße Nr 67 eine Treppe hoch

Ein Logis bestehend in 2 Stuben mit Kammer
Küche Keller und Torfremise wird in der Märker
straße Nr 44z eine Treppe hoch Nachmittags von 4 Uhr
an nachgewiesen

Zwey Familienlogis für ein paar stille Leute eins
von jetzt das andere von Ostern an kann vermiethet
werden bey

Viedero G algstraße Nr Z2 r
Auf dem Neumarkre nahe am Ulrichsthor sind 4 Stu

ben nebst Kammern Küche Vöden Pferdestall Toch
platz und Torfbehälrer sowobl im Ganzen als auch im
Einzelnen zu vermiechen Das Nähere ist zu erfahre
Nr izzy

Eine meublirie Stube mit Alkoven ist zu vermielhen
und kann jetzt oder zu Ostern bezogen werden Sceinweg
Nr 1688

Die Laden in der Etage am rothen Thurm Nr r
und 6 ersterer mit einer Stube sind zu Ostern dieses
Jahres zu vermielhen Das Nähere ist zu erfragen bey
Schmllgun auf dem Sreinwege Nr 167z

Ein Boden zum Getreid aufschütten ist vom lstei
März e zu verMiethen bey

Mieders Galgstraß
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Wohlfeile und rechtmäßige Taschenausgabe

von
Blumauers sämmtlichen Werken

in 4 Bänden
Subscriptionspreis i Thlr Conv Geld

Die Werke dieses berühmten und allgemein beliebten
Dichters sind zu bekannt und bedürfen keiner eilern
Anpreisung Um solche auch jedem Unbemittelten zugäng
lich zu mache hat die Verlagshandlung diese so wohl
feile Taschenausgabe in 4 Bänden veranstaltet welche un
fehlbar bis zur nächsten Leipziger Jubilaremesse in einen
anständigen Gewände auf gutem weißen Druckpapier er
scheinen wird

Der erste Band enthält die travestirte Aeneide
der zweyte und dritte die Gedichte und
der vierte Band die prosaischen Schriften

Der Subscriptionspreis für alle 4 Bände ist
1 Thlr Conv Geld und wird bey der Ablieferung der bey
den ersten Bände für das Ganze einrichtet der nach
herige Ladenpreis wird bedeutend erhöhet

Die Buchhandlung des Waisenhauses
nimmt Subscription an

In dem Hause Nr 4z 1 am großen Berlin ist ein
für einen ledigen Herren bequemes ruhiaes au einer
großen Stube vorne und einer Kammer hinten heraus
bestehendes Logis so itzt Herr P of Sch e r k bewohnt
on Ostern an mit einem sehr vollständigen Mo

biliar oder auch ohne dasselbe zu vcrmiekhen

Ein junger Mensch der wenigstens so viel Schul
kenntnisse besitzt daß er richtig deutsch schreibt kann
alS Schriftsetzer sogleich in die Lehre treren bey

Heinrich Ruff jun KleineSteinstraße Nr 216

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen


	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1827
	02
	10
	10.2.1827 (No. 6)
	I. Aufgabe.
	[Gedicht]
	Gedicht 118

	II. Chronologischer Abriß des Lebens und der Stiftungen August Hermann Frankens. (Fortsetzung.)
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122

	Chronik der Stadt Halle.
	1. Universität.
	Seite 123

	2. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt.
	Seite 123

	3. Hallescher Getreidepreis.
	Tabelle 124

	4. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. Januar. Februar 1827.
	Seite 125
	Seite 126


	Bekanntmachungen.
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132







